
25 Jahre GEORG-CANTOR-Vereinigung – dank Ihrer aller Unterstützung!  

Die GEORG-CANTOR-Vereinigung wurde am 26.2.1998 gegründet – gemeinsam durch Angehörige des 
damaligen Fachbereichs Mathematik und Informatik der Universität Halle-Wittenberg sowie durch 
Studierende und Absolventinnen und Absolventen beider Fachrichtungen. 

In der Namensgebung der Vereinigung sind, wie in der Gründungsveranstaltung durch Prof. Dr. Gerhard 
Pazderski, den Gründungsvorsitzenden der Vereinigung, ausgeführt, programmatisch die Schwerpunkte 
für ihre Tätigkeit abgesteckt: 

In der Tradition von mathematischer Forschung und Lehre an der Universität Halle stehend, 
deren berühmtester Vertreter GEORG CANTOR war, ist es ein Anliegen der GEORG-CANTOR-
Vereinigung, das wissenschaftliche und pädagogische Leben an den Instituten für 
Mathematik und Informatik unterstützend zu begleiten, an seiner Entwicklung Anteil zu 
nehmen, zu helfen, Kontakte zu Absolventinnen und Absolventen wachzuhalten.  

Über die vergangenen 25 Jahre hat die Vereinigung konsequent daran gearbeitet, diesen selbst 
gesteckten Zielen zu entsprechen, sich bewusst auch Schwierigkeiten auf diesem Weg stellend. 

Es haben sich dabei inhaltliche Schwerpunkte und Höhepunkte in der Arbeit herausgebildet, an die 
hier exemplarisch erinnert sei:  

‒ Die jährlichen feierlichen Verabschiedungen der Absolventinnen und Absolventen beider  
Fachrichtungen durch die GEORG-CANTOR-Vereinigung, über all die Jahre unterstützt durch die 
beiden Institute und die Fachschaft. 

‒ Die Altabsolventen-Treffen der Vereinigung. 
‒ Die Auszeichnung herausragender studentischer Leistungen während oder zu Abschluss ihres 

Studiums, was durch die Preisauslobungen unserer Sponsorinnen und Sponsoren möglich 
wurde. Wir danken allen Sponsoren herzlich!  

‒ Die finanzielle Unterstützung von Tagungsbesuchen des wissenschaftlichen Nachwuchses. 
‒ Die Organisation und Unterstützung von Kolloquiumsvorträgen. 
‒ Die Gestaltung und Pflege der Homepage der Vereinigung. 
‒ Die jährliche Herausgabe des CANTOR-Hefts, der Publikationsreihe der Vereinigung.  
‒ Die Pflege und Bewahrung des wissenschaftlichen Nachlasses GEORG CANTORs. Hier sei 

insbesondere an die Mitgestaltung der Universitätsausstellung 2018 „Ein Leben für die 
Unendlichkeit“, anlässlich des 100. Todestages GEORG CANTORs, an die Gestaltung der 
Feierstunde auf dem Giebichenstein-Friedhof am 18. Januar 2018 oder an die Beteiligung der 
Wiedereinweihung des Wissenschaftswürfels in Halle-Neustadt am 17. April 2018 oder die 
Aufhängung der Marmorplaketten von Albert Wangerin und August Gutzmer im CANTOR-Haus 
erinnert. 

‒ Die aufmerksame Begleitung des akademischen Lebens in den Instituten für Mathematik und 
für Informatik und an der Universität.  

All dies und die weiteren Aktivitäten, die das Leben der GEORG-CANTOR-Vereinigung geprägt und 
bereichert haben, wären ohne das nachdrückliche und beharrliche Engagement aller Mitglieder der 
Vereinigung und insbesondere ihres Vorstandes und der Geschäftsführung nicht möglich gewesen.  

So gilt ein ganz besonders herzlicher Dank allen Mitgliedern der Vereinigung sowie speziell 

Herrn Prof. Dr. Gerhard Pazderski, Vorsitzender der Vereinigung von 1998–2014, 
Herrn Prof. Dr. Alfred Göpfert, stellvertretender Vorsitzender von 2000–2023,  
Herrn Prof. Dr. Joachim Bergmann, Geschäftsführer der Vereinigung 1998–2003, 
und Herrn Dr. Jürgen Bruder, Geschäftsführer der Vereinigung seit 2003, 



und ebenso allen weiteren Mitgliedern des Vorstandes und der Geschäftsführung sowie den 
Sponsoren, die über all die Jahre so Wesentliches zur Erfüllung der Zielsetzung der Vereinigung 
beigetragen haben und weiterhin beitragen.  

„Entschuldigen Sie gütigst meinen Eifer für die Sache …“  
schrieb GEORG CANTOR am 14.04.1873 an seinen Kollegen Richard Dedekind.  

Der Eifer für die „Sache“, hier: für das wissenschaftliche und pädagogische Leben an den beiden 
Instituten für Mathematik und Informatik, für das Aufrechterhalten der Kontakte zwischen den 
Angehörigen der Institute, bewegte und bewegt die Cantor-Vereinigung bis jetzt. Begleiten und 
unterstützen Sie uns auch weiterhin auf diesem Weg!  


